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Gutach (st). Die ersten Ge-
bäudeteile des Ortenauhauses 
sind am Mittwoch planmäßig 
im Schwarzwälder Freilichtmu-
seum Vogtsbauernhof in Gutach 
eingetroffen und bilden den 
Grundstein für die zweite Aus-
bauphase der Norderweiterung 
des ältesten Freilichtmuseums 
Baden-Württembergs. Die An-
kunft des rund 250 Jahre alten 
Winzerhauses aus Durbach, 
Landkreis Ortenaukreis, sowie 
das Setzen der ersten Gebäude-
teile wurden von Landrat Frank 
Scherer, Ortenaukreis, zusam-
men mit zahlreichen Vertre-
tern des Landes, des Kreistags, 
der Gemeinden Durbach sowie 
Gutach und Partnern im Touris-
mus und Weinmarketing gefei-
ert. Die Badische Weinprinzes-
sin Lisa Huber und die Durba-
cher Weinprinzessin Laura Kern 
sorgten mit einem Sekt- und 
Weinausschank für den passen-
den Rahmen.

„Das Ortenauhaus aus Dur-
bach steht als Zeugnis für eine 
WWW – eine Welt zwischen Wald 
und Wein“, führte Landrat Sche-
rer bei der Grundsteinlegung 

aus. Schon rein äußerlich brin-
ge es zwei wichtige Botschaften 
mit: Dass der Schwarzwald ei-
ne Holzhauslandschaft und die 
Ortenau auch architektonisch 
eine Region großer Vielfalt sei. 
„Das Museum wird mit diesem 
Gebäude ein bauliches Zeugnis 
unserer Kulturlandschaft dauer-
haft für die Nachwelt präsentie-
ren und bewahren“, so Scherer.

Die Versetzung des Orten-
auhauses ist das zweite Groß-
projekt im Rahmen der Erwei-
terung des Freilichtmuseums 
Vogstbauernhof. Insgesamt drei 
Häuser aus den nördlichen Re-
gionen des Schwarzwalds sol-
len laut der Langzeitkonzeption 
des Museums den bisherigen 
Gebäudebestand ergänzen. Mit 
der Umsetzung des Schlössles 
von Effringen, Wildberg, Land-
kreis Calw, in den Jahren 2015 
bis 2018 wurde bereits der An-
fang gemacht. Das Rebhaus aus 
Durbach von 1775, das einst 
Teil eines größer angelegten 
Winzergehöfts war, soll künftig 
die Ortenau als Herkunftsregion 
im besucherstärksten Freilicht-
museum des Landes repräsen-

tieren und unter anderem den 
traditionellen Weinanbau in der 
Ortenau thematisch aufgreifen. 
Neben dem Ortenauhaus wird 
eine Winzerstube zur infrastruk-
turellen Nutzung neu gebaut. 
Wie beim Schlössle von Effrin-
gen wird die Inneneinrichtung 
des Rebhauses das 20. Jahrhun-
dert in den Blickpunkt rücken. 
So wird es im Stil der 60er-Jahre 
eingerichtet, wie zur Zeit seiner 
letzten großen Umbauphase.

Die Arbeiten zur Versetzung 
des Ortenauhauses sind im Zeit-

plan. Das Haus wurde von Okto-
ber bis Dezember vergangenen 
Jahres am Originalstandort in 
Durbach abgebaut und bis vor 
wenigen Wochen in einer Res-
taurierungshalle in Berkheim, 
Landkreis Biberach, umfassend 
restauriert. Der Wiederaufbau 
des Gebäudes in Gutach soll bis 
November abgeschlossen sein. 
Der Innenausbau sowie die Ein-
richtung des Hauses erfolgen 
bis Frühsommer 2023. Die Er-
öffnung des Ortenauhauses ist 
für den 2. Juli 2023 vorgesehen. 

Das Projekt wird von der Firma 
JaKo Baudenkmalpflege aus Rot 
an der Rot, Spezialist für die Re-
staurierung historischer Gebäu-
de, nach einem Verfahren der 
Ganzteil-Translozierung ausge-
führt.

Die Kosten für das Großpro-
jekt inklusive Erschließung und 
Bau der Winzerstube belaufen 
sich auf 2,6 Millionen Euro. Das 
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-
Württemberg fördert das Projekt 
im Rahmen der Vergabe von 

Landeszuschüssen für Freilicht-
museen mit einer Summe von 
1,21 Millionen. Die verbleiben-
den 1,35 Millionen Euro werden 
je zur Hälfte über Eigenmittel 
des Freilichtmuseums sowie 
über eine Eigenkapitalerhö-
hung durch den Ortenaukreis 
finanziert.

Auf der Projekthomepage 
www.ortenauhaus.com können 
alle Informationen und Neuhei-
ten rund um die Hausversetzung 
und das Ortenauhaus jederzeit 
abgerufen werden. 

Der Grundstein 
ist jetzt gelegt

Aufbau des Ortenauhauses beginnt

Umrahmt von zwei Trachtenträgerinnen freuen sich die Teilnehmer der Grundsteinlegung auf die weiteren Aufbauarbeiten des Ortenau-
hauses. Foto: Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof/Benedict Spether

Tipps für einen  
goldenen Herbst
Jetzt ist die Zeit gekommen, 

um den heimischen Garten fit 
für den Winter zu machen. Es 
geht darum, sowohl den Pflan-
zen als auch den Gartennützlin-
gen gut durch die kalte Jahres-

zeit zu helfen. Generell gilt: Kei-
nen nackten Boden im Winter! 
Es lohnt sich, die Erde vor Frost 
und Auswaschungen zu schüt-
zen. Dafür eignet sich Herbst-
laub perfekt. Es kommt als dicke 
Mulchschicht auf abgeernte-
te Beete und unter Sträucher. 
Das Laub zersetzt sich bis zum 

Frühjahr zu fruchtbarem Hu-
mus und führt damit zu locke-
rem, fruchtbaren Boden. In der 
dicken Laubschickt überwintern 
Nützlinge wie Marienkäfer, und 
für Regenwürmer ist das Laub 
ein Festessen. Wer Igeln ein si-
cheres Winterquartier schaffen 
möchte, kann ein Igelhaus aus 
Holz aufstellen.

Der Herbst ist auch die op-
timale Pflanzzeit für Rosen, 
Gehölze und Stauden. Hierbei 
empfiehlt es sich, auf insekten-
freundliche Arten zu achten. 
Wichtig ist eine gute Pflanzer-
de. Finden die Pflanzen einen 
lockeren und strukturstabilen 
Boden vor, gelangt genug Sau-
erstoff an die Wurzeln und die 
Wasserversorgung ist stabil. 
Wenn frostempfindliche Kübel-
pflanzen im Freien überwintern 
müssen, eignen sich Schilfmat-
ten und Naturflies als Schutz. 
Wenn möglich, die Pflanzen an 
windgeschützte Stellen bringen. 
Das gilt auch für mediterrane 
Kräuter wie Lavendel oder Ros-
marin.  txn

Im Herbst die Halme 
winterfit machen
Der Sommer war für viele 

Rasenflächen nicht einfach: 
Zu trocken, zu warm und dann 
noch die Belastungen durch 
spielende Kinder und tobende 
Haustiere. Der Herbst bietet nur 
eine kurze Erholungspause und 
dann kommt bereits der Winter 
mit neuen Herausforderungen. 
Gartenexperten raten deswegen 
dazu, im Herbst einen kaliumbe-
tonten organischen Rasendün-
ger einzusetzen. Das macht die 
Pflanzenzellen fester und Grä-
ser resistenter gegen Frost und 
Krankheiten. Sie kommen auf 
diese Weise im nächsten Früh-
jahr kräftig grün und dicht aus 
dem Winter. Wichtig: Nachdem 
der kalibetonte Dünger ausge-
bracht wurde, den Rasen gut 
wässern, damit die Wirkstoffe in 
den Boden eindringen können. 
So gestärkt stehen die Chancen 
gut, dass die Grashalme gesund 
über den Winter kommen. In der 
nächsten Gartensaison braucht 

es dann deutlich weniger Pfle-
ge und Zuwendung, um einen 

dichten und sattgrünen Rasen 
genießen zu können.  txn

Eine durchdachte Pflege der Rasenflächen im Herbst zahlt sich aus: 
Die Gräser überstehen den Winter besser und gewinnen Kraft für das 
nächste Frühjahr. Foto: Neudorff/txn

Im Herbst sollten Gartenbesitzer an Winterquartiere für nützliche 
Helfer denken. Reste von Stauden dürfen für Insekten stehen bleiben, 
Laubhaufen bieten Marienkäfern ein Zuhause und ein Igelhaus hilft 
den stachligen Gesellen beim Überwintern. Foto: txn

DER GARTEN IM HERBST

CHRYSANTHEMEN
FRISCH UND SCHÖN
AUS EIGENER GÄRTNEREI

BLÜHENDER HERBST  
AUF DEN GRÄBERN –  
ENTDECKE DIE VIELFALT

Göppert Gartencenter GmbH
Allmendweg | 77716 Haslach-Bollenbach
www.goeppert-gartencenter.de 

2. und 3. Oktober
TAG DER OFFENEN TÜR

Sauter grün erleben
Dr. Georg-Schaeffeler-Straße 11/12 | 77933 Lahr
Vörstetter Str. 44 | 79194 Gundelfingen
www.sauter-gartencenter.de

BLÜHENDER HERBST 
AUF DEN GRÄBERN – 
ENTDECKE DIE VIELFALTENTDECKE DIE VIELFALT

JETZT AN DIE NÄCHSTE 
ERNTE DENKEN – OBST-
GEHÖLZE PFLANZEN

Windschläger Str. 105-107 · 77652 Offenburg
Tel.: 0781/9139-0 · E-Mail: info@oehlermaschinen.de · www.oehlermaschinen.de

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 08.00 – 12.00 + Mo. – Fr. 13.00 – 17.30 Uhr

Oehler Fahrzeugbau GmbH ·
T l 0781/9139 0 E M il i f

      

Rasenmäher und Servicewerkstatt
aus einer Hand

OL 42
Honda Motor mit 4,2 PS
Listenpreis:
525,-€ inkl. MwSt.
Aktionspreis:

Aufsitzmäher RT 5097
Rasenfläche
bis zu 6000m²
95cm Schnittbreite
Listenpreis:
3.899,- €
inkl. MwSt.
Aktionspreis:

3.490,-€
inkl. MwSt.

479,-€
inkl. MwSt.

HERBSTAKTION
Buchen- und Eichenholz

100% trocken 
Ster/Buche+Eiche  

gemischt 90,– Euro
Telefon 00 33 / 6 36 90 36 40

Das neue Stellenportal:Das neue Stellenportal:
www.staz-guller-jobs.de 

by Stadtanzeiger & Guller


